
408 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XII. GP. 

1. 6. 1971 

Regierungsvorlage 

. Bundesgesetz vom XXXXXXX über 
Maßnahmen. auf dem Gebiete des Umsatz­

steuerrechtes 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Da~ Umsatzsteuergesetz 1959, BGBI. Nr. 300/ 
1958, in 'der Fassung der Bundesgesetze BGBI. 
Nr. 302/1959, 170/1961, 92/1962, 168/1962, 571 
1%3, 83/1963, 133/1964,188/1964, 290/1964, 
214/1965, 148/1966, 44/1968, 57/1%9, 113/1969, 
241/1969,405/1969, 371/1970 und 47/1971 wird 
wie folgt geändert: . 

1. Im § 4 Ahs. 1 e['lhält die Z. 9 lit. f foLgende 
Fassung: 

"f) die Umsätze der Luftverkehrsunternehmen 
aus .der Vermietung von Luftfahrzeugen, 
wenn diese im LinieDxliens't eingesetzt wer­
den, sowie aus der Bciörderung von Perso­
nen und Gegenstäniden mit Luftfahrzeugen 
im internationalen Verkehr. Eine Beförde­
rung im internationalen Verkehr :im Sinne 
dieses Bundesgesetzes liegt vor, wenn Per­
sonen und Gegenstände vom Intand ins 
Ausland', vom Ausland ins Inland oder im 
Transitverkehr mit einer 'Oder mehreren 
Zwischenlandungen aufö&terreichischen 
Flu~plätzen durch das .Bundesgebiet beför­
dert werden;" 

2. Im § 17 Albs. 3 erhält die Z.3 folgende 
Fassung: 

,,3. a) der 'Gegenstand darf durch das Inland 
nicht nur durchgeführt worden sein. Ist ein 
Gegenstand im Ein:gangsvo'rmerkverkehr 
oder im geibundenen Verkehr ·aus d,em Aus­
rand in das In:lan·d .gelangt, .der. im Zeit­
punkt .der zollamtlichen Eingangsabferti­
gung ausländischen Ursprunges im Sinne 
des§ 4 Albs. 3 ,des Zollgesetzes 1955 war, 
wird für die Wiederausfuhr des Gegen­
standes o:cier die Ausfuhr eines Gegenstan­
des, dessen Bestandteil' oder Zubehörteil 

der in das Inland gelangte Gegenstand ge­
worden ist, die Ausfuhrrvel"gütung gewährt, 
wenn der Wiederausfuhr oder Ausfuhr eine 

. Bearhei,tung oder Veraribeitung im Inland 
vorangegangen ist und die Bemessungs­
grundlage der Vergünung mindestens 
150 v. H. ,des Erwerhspreijles des im Ein­
gangsvormerkverkehr oder cim gebundenen 
Verkehr eingeführten Ge.genstandes be­
trägt; dem Erwerhspreis sind die bis zum 
Eintritt des Gegenstandes über die Zoll­
grel1lze ents'tandenen Belförderungs-, Ver­
sicherungs-, Kommissions- und Verpackungs­
kosten, soweit sie nicht bereits in ihm ent­
halten sind, hinzuzurechnen. Sind im 
Erwel"bspreis die nach dem Eintritt des 
Gegenstandes uber die Zollgrenze entstan­
denen Beförderungs-, Versicherungs-, Kom­
missions- und Verpackungskosten bereits 
enthahen, können diese Beträge ahgesetzt 
werden. Ist .ein Gegenstand im Eingangs-

. vormerkverkehr ooer im gelbundenen Ver­
kehr aus dem Ausland in das Inla"nd ge­
langt, .der im Zei,tpunkt der zollamtlichen 
Eingangsabfertigung inländischen Ursprun­
ges im Sinne des § 4 Albs. 3 des Zollgesetzes 
1955 war, dal1f für die Wieder.ausfuhr des 
Gegenstandes oder die Ausfuhr eines 
Gegenstandes, dessen Bestandteil oder Zu­
'behörteil der Qn das Inland gelangte Gegen­
stand geworden ist, die Ausfuhrver,gütung 
nicht gewährt weroen, es sei denn, daß der 
eingeführte Gegenstand ZlUm freien Ver­
kehr abgefertigt worden ist, 

b) ist ein Gegenstand aus dem inländischen 
freien Ve1'lkehr in eine Zollfreizone gelangt 
und durch den ersten .Abnehmer entweder 
in der Zollf'reizoneooer im übrigen Zoll­
gebiet bea1'lbeitet oder verarbeitet worden, 
wird für den n·ach der vorgenommenen 
Be·arbeitunlg oder Verarbeitung unmittelbar 
in das Ausland verbrachtenode'r versende­
ten Gegenstand eine AusfUlhrver,gütung ge­
wälhrt, wenn die' Bemessungsgrundlage der 
Vergütung ·mindesten~ 150 v. H. des Ent-
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geltes für den in der 2ollfreizone erwor­
benen Gegenstand beträgt. Dem Entgelt 
sind die his z,um Eintrntt des G~genstandes 
in eine 2ollfreizone entstandenen Beförde­
l'iungs-, Versicherungs-, Kommissions- und 
Verpackungskosten, soweit sie nicht bereits 
in ihm enthalten sind, hinzuzuredmen. 
Sind im Enngelt die. nadl ;dem Eintritt des 
Gegen9tandes in eine Zollfreizone entstan­
denen Beförderungs-, Versicherun,gs-, Lage­
rungs-, Kommissions- und Verpackungs­
kosten lbereits enthalten, ikönnen diese 
Beträge ,abgesetzt wenden;" 

3. Im § 17 erhält A!bs. 8 folgende Fassung: 

,,(8) Der Ve1"gütungssatz für die Ausfuhrver­
gütung beträgt 
für Gegenstände der Gruppe 1 O' 5 v. H., 
für Gegenstände der Gruppe 2 1'5 v. H., 
für Gegenstände der Gruppe 3 2'4 v. H., 
für Gegenstän'de der Gruppe 4 3'4 v. H., 
für G~genständeder Gruppe 5 4'2 v. H. und 
für Gegenstände der Gruppe 6 5 v. H. 
der vollen Bemessungsgrundlage (Abs. 6). 

stimmt, &e einen Bestandteil dieses Bundesge­
setzes bildet. Wenn jedoch die Bestandteile eines 
Gegenstandes der Anlage F in zeitlich aufeinan­
derfolgenden Sendunrgen in das Au!>land ausge­
führt werden und diese Bestanclteile gemäß An­
lage F in andere Gruppen als der Gegenstand 
eingereiht sind, ro ist - unbeschadet des gemäß 
Abs. 3 2. 5 erforderlichen Tarifierun,gsnamweises 
- die Ausfuhrveligütung ,für die in das Ausland 
verlbramten, oder versendeten Bestandteile nach 
jener Gruppe zu gewähren, die in ,der Anlage F 
für den Gegenstand vorgesehen ist, wenn der 
Antragsteller dies unter Nachweis der vorstehen­
den Voraussetzungen im Antrag (§ 16 Abs. 18 in 
Verlbindung mit § 17 Abs.9) verlangt, 

Die Bestimmung des Abs. 3 2. 1, wonam für 
die Ausfuhr bestimmter Gegenstände keine Aus­
fuhrvergütung gewährt wird, bldbt unberührt." 

Artikel 11 

Das Bundesgesetz BGB!. Nr. 188/1964 in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 241/1969 
wird geändert wie folgt: 

Im Artikel VII .Albs. 3 weriden die Worte "vor' 
In den Fällen des Ahs. 3 2. 3 Iit. 'a zweiter dem 1. Jänner 1972" ersetZt durch die Worte 

Sa'tz und Abs. 3 2. 3 lit. Ib beträgt der Ver- "vordem 1. Jänner 1973". 
gütungssatz 
für Gegenstände der Gruppe 5 .", 3'4 v, H. und 
für Ge.genstände der Gruppe 6 ",' 4'2 v. H. 
,der vollen Bemessung~grundra.ge (Abs. 6), wenn 
die Bemessungsgrundlage der Vergütung nicht 
mindestens 200 v. H. des nach Abs. 3 Z. 3 lit. a 
maßgeblichen Erwel1bspreises oder des nadl Abs. 3 
Z. 3 lit. h maßgeblichen Entgeltes erreicht. 

Artikel III 

Die Bestimmungen :des Artj'kels I sind auf 
steuerbare Umsätze und vergütungsfähige Vor­
gänge, die nam ;dem 31. Dezember 1971 bewirkt 
werden, anzuwenden. 

Artikel IV 

Die Zugehörigkeit der Gegenstände zu den Mit der VoJ.lziethung dieses Bundesgesetzes ist 
ein.zelnen Gruppen wird in der Anlage F be- der Bunde&minister für Finanzen betraut. 
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Erläuterungen 

Zu Art. I Z.1: 

Gemäß § ,4 Abs. 1 Z.9 lit. f des Umsatzsteuer­
gesetzes 1959 sind die Umsätze der Luftver­
kehrsun'ternehmen 'aus der Beförderung von Per­
sonen und Gegenständen mit Luf,tfahrzeugen im 
internationalen, Verkehr befreit. In Ergänzung 
dieser Befreliungshest~mmun.g ist nunmehr aus 
Gründen der Gleichstellung auch für die Vermie­
tung von Luftfahrzeugen im internationalen 
Reisevel1kehr, wenn diese Luftfahrzeuge im 
Liniendienst eingesetzt werden, eine Befreiung 
vorgesehen. 

Zu Art. I Z.2 und 3: 

auf zW1schenstaatliche Verpflichtun,gen eine Neu­
regelung in bezug auf die Inanspruchn'ahme einer 
Ausfuhrver,gütung Ibtzw. deren Höhe erfor;derlich 
erscheint. Es wurde ,deshaLb im Art. I Z. 2 des 
vorliegenden Entiwurfes die beim aktiven Ver­
edlungsvenkehr ertforderliche Wertschöpfung von 
331/3 v. H. :lIuf 50 v. H. angehoben und analog 
dazu für den Warenverkehr über eine Zollfrei­
zone eine ebensolche Wertschöpfung als Voraus­
setzung für die Gewährung der Ausfuhrvergütung 
vorgesehen. Im Art. I Z. 3 des Entwurtfes wu~de 
darüber hinaus bestimmt, daß der Vergütungssatz 
um eine Vergütungssrufe abgesenkt wird, wenn 
eLie Exportware ein Gegenstand der Vergütungs­
gruppen 5 oder 6 ist unidJ die Wertschöpfung 
100 v. H. nicht erreicht. 

Im HinMick auf ,das AuslaUifen der Bestimmun­
gen über sonstige umsatz&teuerrechtliche Maß-
nahmen betreffend die Zolltfreizonenverkehre Zu Art. II: 
namArtikel V des:&undesgesetzes BGBI. Nr. 188/ Nach Art. VII Abs. 3 des Bundesgesetzes BGBL 
1964 wurden Neulberechnungen uber die umsatz- Nr. 188/1964 galten die Normen des Art. V des 
steuerliche VOr!belastunlg der ZoHfreizonenver- genannten Bundesgesetzes bis 31. Dezember 1969; 
kehre sowie auch der aktiven Vormetkverkehrc mit Art. II des BundeS>gesetzes BGBL Nr. 241/ 
V01'1genommen. Auf Grund' der nunmehrigen 1969 wurde die Wirksamkeit dieser Normen bis 
Preis- und Lohnverhältnisse halben sich verände-I zum 31. Dezember 1971 erstreckt.' Nunmehr 
rungen in der Höhe der umsatzsteuerlichenVor-erfolgt eine wei,tere Erstreckuu,g ihrer Wirk-
belasrungen ergeben, sodaß unter Bedachtnahme samkeit bis zum 31. Dezember 1972. ' 
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Beilage zu den Erläuterungen 

Gegenüberstellung des Wortlautes des Gesetzentwurfes zum derzeit geltenden Gesetzestext 

Wortlarut des Gesetzentwurfes 

Artikel I 

Z. 1 (§ 4 Ahs. 1 Z. 9 lit. f): 

"f) die Umsätze ,der Luiftverkehrsunternehmen 
aus der VeJ.1mietung von Luftfahrzeugen, 
wenn diese im Liniendienst eingesetzt wer­
d.en, sowie aus der Beförderung von Per­
sonen und Gegenständen mit LufnfahrlZeu­
gen ~m internationalen Verkehr. Eine Be­
förderung im internationalen Verkehr im 
Sinne dieses Bundes,gesetzes liegt vor, wenn 
Personen und Gegenstände vom Inland ins 
Ausland, vom Ausland ins InIandoder im 
Transitverkehr mit einer oder mehreren 
Zwischenlandun'gen auf österreichischen 
FlugplätlZen durch das Bunidesg&'iet beför­
dert werden;" 

Z.2 (§ 17 Abs.3 i3): 

,,3. a) der Gegenstand darf durch das Inland 
nicht nur durchigeführt worden sein. Ist ein 
Gegenstand im Eingan~vormerkverke'hr 
oder im gdbun1denen Verkehr aus' dem Aus­
land in das Inland gelangt, der im Zeit­
punkt der zollamtlichen Eingangsahferti­
gung 'ausläIlldischen Urspl1unges im Sinne 
des § 4 Albs. 3 des Zollgesetus 1955 war, 
wird für die Wiederausfuhr des Gegenstan­
des oder die Ausfuhr eines Gegenstandes, 
dessen Bestandteil oder Zubehörteil der in 
das Inland 'gelangte Gegenstand geworden 
ist, die Ausfuhrvergütung gewährt, wenn 
der Wiederausfuhr oder Ausfuhr eine Be­
al1beit'ung oder Verarbeitung im Inland 
vorangegangen i,st uJlld die Bemessungs­
grundlage der Vel'1gütung mindestens 150 
v. H. des Erwer.bspreises des im Eingangs­
vormerkverkehr oder im Igebundenen Ver­
kehr eingeführten GegenS1aIlldes beträgt; 
dem Erwerlbspreis sind die bis zum Eintritt 
des Gegenstandes über die Zollgrenze ent­
standenen Beförderungs-, Versicherungs-, 
Kommission's- und Verpad{ungskosten, so­
weit sie nicht bereits in ihm mthahen. sind, 
hinzuzurechnen. Sind im Erwetbspreis die 
nach dem Eintritt des Gegensta!lldes über 
die Zollgrenze entstandenen BeföJ1derungs-, 
Versicherungs-, Kommissions- und Ver­
padmng~kosten Ibereits enthalten, können 
diese Beträge albgesetzt werden. Ist ein 
Gegenstand im Eingangsvormerkverkehr 
oder im gebundenen Verkehr aus dem Aus­
land in das Inland gelangt, fder dm Zeit­
punlkt der zollamtl[ch·en Eingangsabferti-

Derzeit geltender Text 

Artikel I 

Z. 1 (§ 4 Abs. 1 Z. 9 Ht. f): 

;,f) die' Umsätze .der Lruftverkehrsunternehmen 
aus der BeföJ.1derung von Personen und 
und Gegenständen mit Luftfahrzeugen im 
internationalen Verkehr. Eine Beförderung 
im internatio~alen Verlkehr im Sinne dieses 
Bundesgesetzes liegt vor, wenn Personen 
und Gegenstände vom Inland ins Ausiand, 
vom Ausland ins InJand oder im. Transit­
verkehr mit einer oder mehreren Zwischen­
landungen auf österreichischenFlugplätzen 
durch das Bundesgebiet heföroert werden;" 

Z.2 (§ 17 Albs. 3 Z.3): 

,,3. der Gegenstand darf Idurch: das Inland nicht 
nur durchgeführt wor<f.en sein . .Ist ein Gegenstand 
im Eingangsyormerkverkehr oder 1m gebundenen 
Verkehr aus dem Ausland in das Inland gelangt, 
der im Zeitpunkt der zollamtlichen Eingangs­
abfertigung ausländischen Ursprunges im Sinne 
des § 4 Ahs.3 des Zollgesetzes 1955 war, kann 
für die Wiederausfuhr ,des Gegenstandes oder die 
Ausfuhr eines Gegenstandes, cl,essen Bestandteil 
oder Zubehörteil der in das Inland gelangte 
Gegenstand geworden ist, die Ausfuhrvergütung 
gewähl"t werden, wenn der Wiederausfuhr oder 
Ausfuhr· eine Bearbeitung oder V eraroeitungim 
Inland vorangegangen ist und die Bemessungs­
grundlage der Ve1'!gütung mindestens 1331/3 v. H. 
des Erwel1bspreises des im EiIllgangsvormerkver­
kehr oder im gebundenen Vel"kehr eingeführten 
Gegenscande.s heträgt. Ist ein: Gegenstandl im 
Eingangsvormel"kverlkehr oder im .gebundenen 
Verkehr aus dem Ausland in das Inland gelangt, 
der im Zei<tpunkt der zollamtlichen Eingangs­
abfertigung inländischen Ursprunges im Sinne des 
§ 4 Abs. 3 des Zol1gesetzes 1955 war, darf für die 
Wiederausfuhr des Gegenstandes oder !die Aus­
fuhr eines Gegenstandes, dessen Bestandteil oder 
Zubehörteil der in das InIandge1angte Gegen­
stand geworden ist, die AusfuJhrverg'Ütung nicht 
gewährt wel,den,es sei denn, daß der eingeführte 
Gegenstand zum freien Verkehr abgefertigt- wor­
den ist;" 
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gung inlänidischen Ursprunges im- Sin~e des 
§ 4 Abs. 3 des ZoLlg.esetzes 1955 war, darf 
für die Wiederausfuhr -des Gegenstandes 
od'er dieAusfu'hr eines Gegenstamles, dessen 
Best'andteil oder Zubehörteil der in ,das 
Inland gelangte Gegenstand ,geworden ist, 
,die Ausf'u'hrvergüuung nicht gewährt wer­
den, es sei deim,d'aß ,der eingeführte Gegen­
stand zum freien: Vel1kehr a:bgefertigt wor­
den ist, 

'b) ist ein Gegenstan!d aus dem inländischen 
freien Verkehr in eine Zollfreizone gelangt 
und durch den ersten Abnehmer entweder 
in ,der Zollfreizone oder im übrigen Zoll­
gebiet .beal1beitet oder verarheitet worden, 
wird für den n,ach der vorgenommenen 
Bearbeitung oder Verat1beiotung unmittelhar 
in das Auslan!d vel'bramten cd,er versende­
ten Gegenstand eine Ausfuhrverg'Ütung ge­
w~hrt, wenn die -Beinessungsgrondlage der 
Vergütun'g mindestens 150 v. H. des Ent­
geltes für den in der Zollfreizone erworfue­
nen Gegenstand beträgt. Dem Entgelt sind 

-die :bis zum 'Eintritt des Gegenstandes in 
eine ZolLfrei:wne entstandenen Beförde-

, rungs-, Versicherungs-, Kommissions- und. 
Verpadmngskosten, soweit' sie nicht be­
reits in ihm enthalten sind, hinzuzurechnen. 
Sind im Entgelt ,die nach dem Eintrutt des 
Gegenstandes in eine ZolLfreizone entstan­
denen Beföl1derungs-, Versicherungs-, Lage­
rungs-, Kommissions- und Verpackungs­
kosten bereits enthaken, können diese Be­
träge a:bgesetzt werden;" 

Z. 3 (§ 17 Abs. 8): 

,,(8) Der VergütlungsS'atz für die Ausfuhrver­
gütung beträgt 

für Gegenstände der Gruppe 1 0'5 v. H., 
für Gegenstände der Gruppe 2 1'5 v. H., 
für Gegenstände der Gruppe 3 2'4 v. H., 
für Gegenstände der Gruppe 4 3"4 v. H., 
für Gegenstände der Gruppe 5 4'2 v. H. und 
für Gegenstände der Gruppe 6 5 . v. H. 
der vollen Bemessungsgrundlage (t.Nbs. 6). 

In den Fällen des Ahs.3 Z. 3 lit. a zweiter Satz 
und Abs.3 Z.3 lit.1b beträgt der Vergütungssatz 
für Gegenstände der Gruppe 5 . _ ,. 3'4 v. H, und 
für Gegenstände der Gruppe 6 .". 4'2 v. H. 

der vollen Bemessungsgrundlage {Abs. 6), wenn 
die Bemessungsgrundlage der Ver'gütung nicht 
mindestens 200 v, H, des nach Abs, 3 Z. 31it, a 
maßgeblichen Erwelibsprruses oder des nach Abs. 3 
Z. 3 lit. b maßgeblichen Entgeltes erreicht. 

Die Zugehörigkeit der Gegenstände zu den 
einzelnen Gruppen wird in der AnlaJge F be-

Z.3 (§ 17 Abs.8): 

,,(8) Der VergütlungsS'atz für die Ausfuhrver­
gütung heträ'gt 

für Gegenstände der Gruppe 1 0'5 v. H" 
für Gegenstände der Gruppe 2 1'5 v. H., 
für Gegenstände der Gruppe 3 2'4 v. H., 
für Gegenstände der Grup.pe 4 3'4 v, H., 
für.GegenständederGruppe 5 .... ' 4'2 v, H. und 
für Gegenstände der Gruppe 6 .... 5 v. H. 
der vollen Bemessungsgrundlage (Abs. 6). 

Die Zugehörigkeit der Gegenstände zu den 
einzelnen Gruppen wird in der AnlaJge F be­
stimmt, die einen Bestandteil dieses Bundesge­
setzes bildet. Wenn jedoch die Bestandteile eines 
Gegenstandes der Anlage F in zeitlich aufein­
anderfolgenden Sendungen in .das Ausland ausge­
fü:hrt werden und diese Bestandteile gemäß 
Anla.ge F in andere Gruppen als der Gegenstand 
eingereiht sind, so ist - un'hesc:hadet des gemäß 
A'hs. 3 Z. 5 erloroerlichen Tarifierungsnachweises 
- die Ausfuhrvergütung für die in das Ausland 
verbrachten oder versendeten Bestandteile nach 
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stimmt, die einen Bestandteil dieses Bundesge- jener Gruppe ~u gewähren, die in der Anlage F 
setzes bi1det. Wenn jedoch die Bestandtetile eines für den Gegenstand vOJ1gesehen ist, wenn der 
Gegenstandes der Anlage F in zeitlich aufein- Antragsteller dies unter Nachweis der vorstehe,n­
anderfolgenden Sendungen in das Ausland ausge- den Voraussetzungen im Antrag (§ 16 Abs.18 
führt werden IUnd diese Bestandteile gemäß in Verbindung mit § 17 Ahs.9) verlangt. 
Anlage F in andere Gruppen als ,der Gegenstand Die Bestimmungen des Abs. 3 Z. 1, wonach für 
eingereiht sind, so ist - unbeschadet des gemäß die Ausfuhr ;bestimmter. Gegen,stände keine Aus­
Abs.3 Z.5 erfollderlichen Tarifierungsnachweises fuhrvergütunggewährt wird, bleiht unberührt." 
- die Ausfuhrvergütung für die in das Ausland 
verbrachten oder versendeten Bestandteile nach 
jener Gruppe zu gewähren, ,die in der Anlage F 
für den Gegenstand vOl1gesehen ist, wenn der 
Antragsteller dies unter Nachweis der vorstehen-
den Voraussetzung,en im Antrag (§ 16 Abs. 18 
in Verbindung mit § 17 A'bs. 9) verlangt. 

Die Bestimmung des Abs. 3 Z. 1, wonach für 
die Ausfuhr bestimmter Gegenstände keine Aus­
fuhrvergütun,g gewährt wird, bleiht unberührt." 

Artikel II 

Artikel VII Abs. 3: 

,,(3) Die Bestimmungen des Artikels V sind auf 
steuel1bare untd vellgütungsfähige Vor,gänge anzu­
wenden, die nach dem 31. Dezember 1958 und 
vor dem 1. Jänner 1973 bewirkt werden oder 
bewirkt worden sind,; die Bestimmun!g des Arti­
kels I Z. 1 tritt mit 1. Jänner 1959 in Kraft." 

Artikel II 

Artikel VII Abs. 3: 

,,(3) Die Bestimmungen des Artikels V sind auf 
steuel1hare untd vellgütungsfähige Vorgänge anzu­
wenden, die nach dem 31. Dezember 1958 und 
vor dem 1. Jänner 1972 bewil"lkt werden oder 
bewirkt worden sind; die Bestimmung ,des Arti­
kels I Z. 1 tritt mit 1. Jänner 1959 in Kraft." 
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